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Geschmiedetes Aluminium ist stark gefragt

I Extremere Höhen-/Dickenverhältnisse bei der UFT

Die Umformteclnik Rade-
beul (tIIü) ist auf dünnwan-
dige, geometrisdr ansprudrs-
volle Gesenkschmiedeteile
spezialisiert. Durch wach-
sende Erfahrung sind zuneh-
mend extremere Höhen-
/Dickenverhälhisse möglich.
Gegenwärtig traut sidr die
UFT etwa erfolgreich an
Teile mit 23 mm Steghöhe
und 3 mm Dicke oder 50
mm Steghöhe bei 6mm Dicke
heran, So werden ursprÍing-
lich als Gussteile konstru-
ierte Aluminiumteile mif
deutlich höherer Festigkeit
hergestellt und bleiben damit
wesentlich leichter als Stahl.

l1f* AIUMIMUM bringt
I drc UFT Radebeul ru¡d

I-Irco unterschiedliche
lbile mit, um ihre Vielfalt zu
demonstrieren.,fiele davon
sind erst in den vergangenen
beiden fahren neu hinzuge-
komnen", fteut sich Inhaber
Stephan Schneider. Das Unter-
nehmen verspricht für sei¡e
Kunden harte Nùsse zu kna-
cken: Denn meist geht es dar-
um, ursprüLnglich als Gussteile
konstruierte Aluminiumteile in
der Gesenkschmiede mit größe-
rer Festigkeit zu prodr:zieren.

Die Stärke des Unter-
nehmens sind geometrisch
anspruchsvolle Formen u¡d
dünnwandige Teile, von denen
mancher Kunde schon gemeint
hat, dass sie nur mit gegos-

senem Aluminium produziert
werden können. Besondere
Herausforderu¡gen shd Wand-
stärken von 3 mm Dicke oder
wenn in einem stark weitenden
Formbereich eine düLnnwa¡r-
dige, aufsteigende Form liegt,
in der das Material gleichmä-
ßig verteilt werden muss. ,,Wir
haben es immer mit Ei¡tzelstti-
cken zu tun, fiir die wir jeweils
eine i¡dividuelle Lösung finden
müssen", erzäÌrlt Schneider, ,,es

gibt keine Norm, aber wir sam-
meln viele Erfalmrngen.".

Geschmiedetes Aluminium
hat gegenüber gegossenem den
Vorteil wesentlich härter und
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belastbarer zu sein, so dass es

beispielsweise in KTM-Gabel-
bnicken, Hochspannungs-
schaltanlagen von Siemens
oder in Fahrwerksteilen von
Sportwagen verwendet wer-
den kann. Und im Gegensatz
zu Stahl ist die Dichte um 60
Prozent geringer, so dass durch
geschmiedetes Aluminium im
Endeffekt bis zu 50 Prozent des

Gewichtes eingespart werden
können. ,,Das schätzen auch
ZahnùzIe, wenn sie nach acht
Stu¡rden den Bohrer noch zit-
terfrei halten wollen", erklärt
Sch¡eider Ìapidar. Medizir-
technik und LufÉahrtechnik
werden seiner Auffassung nach
die Branchen sein, deren Bedarf
künftig am stdrksten wächst.
Gegenwärtig machen die Auto-
mobil- r,¡nd Motorradbra¡rche
rund 50 Prozent des Umsatzes
aus, gefolgt von der EÌektroin-
dustrie und Energietechnik.

Aluminium als Leichtbau-
stoff ist extrem gefragt. ,,Ich
kann behaupten, wir haben
unter dem hohen Bedarf auch
gelitten", sagt Stephan Schnei-
der. Innerhalb von gut zwei

fahren verdoppelte sein Unter-
nehmen wichtige Kennzahlen.
Die Mitarbeiterzalù der Alu-
miniumschmiede liegt inzwi-
schen bei ùber 180, die A¡zahl
der unterschiedlichen lbile
stieg sogar von 200 auf 450 in
diesem Jalr. Hinzu kommt eine

höhere Fertigungstiefe, weil die
Alu-Teile veredelt oder ganze
Baugruppen montiert werden.

,fVeil parallel zur exhem
gestiegenen Produktion neue
Mitarbeiter eingearbeitet und
Prozesse optimiert werden
mussten, waren wir i¡ der Ver-
gangenheit immer wieder an
und über 'unserer Leistungs-
grenze", erzählt der 57-jährige
Ingenieur unumwunden. Des-
halb hat die sächsische Firma
vor allem die Planung grund-
legend überarbeitet, so dass
die Produktion nun wesent-
lich strukturierter abläuft.
Auch Controllingtools r¡turden
neu aufgebaut, denn teilweise
waren die eigenen Mitarbeiter
bei der Abnahme wesentlich
kritischer aìs die Kunden. Nu¡
Iäuft die Produktion in der Karl-
May-Stadt wieder rund.

Der Umsatz von 16,3 Mil-
lionen Euro aus 2013 wird
dieses Jah+ wieder zweistel-
lig wachsen. Branchentypisch
war das erste Halbjahr beson-
ders umsatzstark, doch über
das ùbliche Sommerloch kann
der UFT-Geschäft sfüùuer nicht
berichten. Die Produktion lief
auf hohem Niveau weiter.
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